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Liebe Leserinnen und Leser, 

es gab lange keine Schülerzeitung mehr an unserer Schule.  

Dann hatten wir die Idee, endlich wieder eine Zeitung zu 

 machen. 

 

Wir, das sind Alina, Bela, Percy und Lukas.  

Wir kommen aus den Klassenstufen 7 und 8. Frau Godt 

begleitet unsere Arbeit. In unserer Ausgabe findet Ihr 

Erlebnisse von Schülerinnen und Schülern, Interviews, 

Wissenswertes, Kochrezepte und Vieles mehr…  

Vielen Dank für die Beiträge, Fotos und die Arbeit, die alle 

hatten. Besonders bedanken wollen wir uns bei der SV, die 

den tollen Namen für unsere Zeitung gefunden hat. 

Wenn Ihr auch etwas zu berichten habt, dann sprecht uns 

an. Gerne dürft Ihr auch einen Zeitungsartikel schreiben 

und uns geben.  

Auch Eltern, Lehrer und Geschwister dürfen uns Fotos, 

Berichte und Geschichten schreiben. 

Viel Spaß beim Lesen!       

Das Team der „Bunten Tüte“ 

 



 

 

Am 21. September 2022 war 

unser Schulausflug.  

 

Alle Kinder der Steinburg-Schule und die 

Lehrer sind gleich morgens mit dem Bus von 

Lampe Reisen zum Wildpark Eekholt 

gefahren. 

 

Nach dem Frühstück im Wildpark ging es los. 

Unsere Gruppe war zuerst beim 

Rehgehege. 

 

 

 



Wir waren bei den Ottern,  

die gerade mit Fisch gefüttert wurden.  

 

Auch Füchse…..   

 

Auf einem Schild stand: „Bitte nicht 

füttern!“ 

 



 

…und Wildkatzen  

haben wir getroffen. 

Der 

Wolf  

hatte 

sich vor 

uns 

ver-

steckt. 

 

 

Glücklich wie dieses Wildschwein, ging es weiter durch den Wildpark… 

 

 

 Auch der Waschbär sonnte 

sich.  

 

Und dann wurde es spannend:  

 

Wir durften bei der Flugshow dabei sein. 

 



Achtung: Kopf einziehen!!! 

Während der Flugshow durften wir nicht 

aufstehen, denn die Vögel flogen so tief! 

 

 

 

 

 

Es wurde uns viel über die Vögel erzählt. Toll ist, dass alle Vögel frei sind und 

nicht eingesperrt werden. Sie kommen gerne und spielen mit den Menschen. Im 

Wildpark bekommen sie nämlich immer Futter.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zum Schluss ging es noch in den Streichelzoo.  

 

 

Die Ziegen waren frech 

und sehr gefräßig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Und es gab natürlich noch viele andere 

Tiere. Das      ist der König der Hasen.  

 

 



 

Es war ein 

wunderschöner 

Tag! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ein Interview mit Herrn Bornhöft, dem Direktor der Steinburg-Schule  

Redaktionsteam: Wann bist Du zum 

ersten Mal an die Steinburg-Schule 

gekommen und wie fandst Du unsere 

Schule? 

Herr Bornhöft: Das ist richtig lange 

her. Das erste Mal an der Steinburg- 

Schule war ich 1990. Da habe ich 

einen Zivildienst begonnen. Das ist so 

etwas Ähnliches wie ein Freiwilliges 

Soziales Jahr (FSJ). Das gibt es 

heute nicht mehr.  

Ich fand das gleich toll, dass hier so viele Kinder sind, mit denen man Spaß haben 

kann und mit denen man auch mal Quatsch machen kann.  

Redaktionsteam: Was hast Du vorher gearbeitet, bevor Du an unsere Schule 

gekommen bist? 

Herr Bornhöft: Vorher war ich Lehrer an der Astrid-Lindgren-Schule in 

Meldorf.  

Redaktionsteam: Wieso magst Du Fußball? 

Herr Bornhöft: Weil ich gerne mit anderen zusammenspiele, weil ich gerne 

Ballspiele mag und weil man beim Fußball ganz viele nette Menschen kennenlernt. 

Und weil es Spaß bringt, Euch beim Fußballspielen zuzuschauen. 

Redaktionsteam: Als Du jung warst, hast Du denn schon mit Deinen Kumpels 

Fußball gespielt? 

Herr Bornhöft: Ja, ich habe früher sogar in einem Verein Fußball gespielt als 

Torwart und als Stürmer. Da habe ich viele, viele Tore geschossen. 

Redaktionsteam: Waren es wirklich viele? Herr Bornhöft: Ein bisschen viele.  

Redaktionsteam: Hast Du Geschwister? Herr Bornhöft: Ich habe einen Bruder. 

Redaktionsteam: Bist Du eigentlich Papa? Wie viele Kinder hast Du? 

Herr Bornhöft: Ich habe drei Kinder. Drei Jungs. Die sind manchmal ziemlich 

frech.  

Redaktionsteam: Dann seid Ihr ja vier Männer in der Familie.  

Herr Bornhöft: Eine richtige kleine Männergruppe- ja genau. 



Redaktionsteam: Was hast Du mit Deinen Freunden gespielt, als Du 12 Jahre alt 

warst?  

Herr Bornhöft: Fußball, Verstecken, Dämme bauen an einem Bach, der bei uns 

durch das Dorf floss. Solche Sachen. Aber eigentlich habe ich viel Fußball 

gespielt. Und ich habe viel draußen gespielt. Es gab noch keine Computer, als ich 

12 Jahre alt war.  

Redaktionsteam: Gab es in Eurer Zeit schon einen Fernseher?  

Herr Bornhöft: Ja, Fernseher gab es schon. Aber, als ich jung war, als ich so alt 

war wie Ihr, da gab es noch keine Fernbedienung für den Fernseher. Da musste 

man immer aufstehen, wenn man ein anderes Programm sehen wollte. 

Redaktionsteam: Was war Dein Lieblingsfilm als Kind? 

Herr Bornhöft: Die Pippi Langstrumpf Filme, weil Pippi immer richtig viel 

Quatsch gemacht hat. Ein Mädchen, die so zwei Zöpfe hat und die ist richtig 

stark. Die kann ihr Pferd hochheben und kann die Wand hochklettern. Da hatte 

sie sich Kleber unter die Schuhe gemacht. Ich mag gerne lustige Filme.  

Redaktionsteam: Welche Lieblingsfarbe hast Du? 

Herr Bornhöft: Grün. 

Redaktionsteam: Hast Du ein Haustier? Und welche Farbe hat es? 

Herr Bornhöft: Ich habe kein Haustier, aber ich habe in meinem Büro einen 

kleinen Hund auf dem Schrank sitzen, der ist in einer rosa Tasche und der ist 

aus Stoff. Den hat mir Frau Ingwersen mal geschenkt, damit ich auch einen 

kleinen Schulhund habe. Wir haben ja hier zwei Schulhunde an unserer Schule 

und ich war immer traurig, dass ich keinen Schulhund hatte und da hat Frau 

Ingwersen mir diesen Stoffhund geschenkt. Wenn ihr mal bei mir im Büro seid, 

dann könnt ihr den sehen. 

Redaktionsteam: Den wollen wir auch mal sehen! 

Herr Bornhöft: Dann kommt vorbei in mein Büro.  

Redaktionsteam: Das war`s auch schon. Das Interview ist jetzt zu Ende. Danke 

schön lieber Herr Bornhöft, dass wir Dir diese Fragen stellen durften.  

 

 

10. November 2022, Lukas, Alina, Bela und Percy.  



 



 



 Wie entsteht eigentlich ein Regenbogen? 

Im weißen Licht sind 7 Farben versteckt.  

Es sind: Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, 

Dunkelblau und Lila 

Normalerweise sehen wir diese Farben nicht, 

denn sie sind im weißen Lichtstrahl versteckt. 

Aber: wenn die Sonne scheint und es gleichzeitig etwas regnet,                 

 dann wird es spannend: Wir sehen einen Regenbogen!  Warum? 

Ein Lichtstrahl will immer geradeaus strahlen. Aber nun ist da ein 

Regentropfen im Weg. Und der Regentropfen ist rund. 

 

Der Lichtstrahl trifft auf den Tropfen. Der Lichtstrahl prallt wie ein Ball 

an der runden Wand des Regentropfens ab.  

Nun geht es für den Lichtstrahl 

nicht mehr geradeaus weiter.  

Er knickt ab und es kommen 

plötzlich alle 7 Farben 

zum Vorschein.  

 

Nun sind in einer Wolke 

sehr viele Regentropfen. 

Und wenn viele 

Lichtstrahlen auf viele Regentropfen fallen, dann entsteht ein 

REGENBOGEN.  

Gezeichnet von Lukas und geschrieben gemeinsam mit dem Redaktionsteam 

 



Kochen mit Shim: Kartoffelspalten 

geschrieben und gestaltet von der Klasse 8, Herr Ahrend 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du brauchst:                      Ofen vorheizen 

auf 200 Grad 

• 5 Kartoffeln pro Person                 

• Sparschäler 

• Messer 

• Schüssel 

• Arbeitsunterlage               

• 5 Esslöffel Sonnenblumenöl pro Schüssel  

• Backpapier 

• Salz, Tomatenketchup, Mayonnaise 

 

 

Zubereitung: 

1. Du schälst Kartoffeln 

 

  

 



2. Du teilst die Kartoffeln in 2 Hälften. Du musst die Kartoffelhälften noch 

einmal in der Mitte durchschneiden. Du hast jetzt 4 Teile. 

 

3. Du schüttest 5 Esslöffel Sonnenblumenöl in 

die Schüssel. Du mischst die Kartoffeln, so 

dass alle Kartoffeln eingeölt sind. 

 

 

4. Du legst Backpapier auf ein Backblech.  

Du verteilst die Kartoffelspalten gleichmäßig auf das Backblech. 

 

 

5. Vorsicht heiß!!   

Du schiebst das Backblech in den Ofen auf die mittlere Schiene.  Du backst 

die Kartoffelspalten für 45 Minuten bei 200 Grad.                  Guten Appetit!                       

                                                    

 

 

 

 



 

 

 
           Beitrag von Frau Godt 

 
1. Blätter sammeln… 

2. In einem Buch 

pressen…. 

3. Viele 

Bücher 

darauf 

stapeln… 

4. Warte mindestens 5 Tage bis 

die Blätter getrocknet sind… 

5. Eine Untertasse auf einem 

Stück Papier nachmalen… 

6. Ausschneiden 7. Blatt 

aufkleben… 

8. Kulleraugen 

aufkleben… 

9. Ohren und Nase 

aufmalen… 

Dein Wolf ist fertig! 



 

 


